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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

bisher finden Sie in „Computer+Unterricht“ 
viermal im Jahr „Anregungen und Materialien 
für das Lernen in der Informationsgesell-
schaft“ – Unterrichtsbeispiele, Materialien, 
Erfahrungsberichte aus verschiedenen Schulen 
und Fächern. Doch während Schulen und 
Lehrkräfte (oft) noch ihren Weg in die Medien-
gesellschaft suchen, sind Schülerinnen und 
Schüler meist schon mittendrin. Allerdings 
haben die meisten Erwachsenen wenig Einblick 
in die Mediennutzung von Jugendlichen, 
nicht selten schlägt Unkenntnis sogar in 
Unverständnis und Ablehnung um. 

Hier setzt „spezial: jugend+medien“ an. 
Mit jeweils der letzten C+U-Ausgabe eines 
Jahrgangs wollen wir Ihnen die Medienwelt von 
Jugendlichen aus unterschiedlichen Perspek-
tiven nahebringen. Was machen eigentlich 
Jugendliche mit Medien? Und: Was machen 
Medien mit Kindern und Jugendlichen? Wir 
wollen Ihnen fundierte Einblicke in die Welt von 
„jugend+medien“ bieten und Sie anregen, die 
Medienwelt der Jugendlichen ein Stück weit 
in Ihre pädagogische Arbeit hineinzuholen. 

Unser erstes „spezial“-Heft zu „jugend+medien“ 
ist einem der wichtigsten Themen der Jugendzeit 
gewidmet, der Suche nach der eigenen Identität. 
Auch hierbei spielen Medien heute eine wichtige 
Rolle. Wir freuen uns, wenn wir Ihnen dazu neue 
Einsichten und Ideen bieten können, und haben 
auch für Anregungen und Kritik ein offenes Ohr.
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